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Das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ) fördert im 
Rahmen des neuen Bundespro-
gramms „Sprach-Kitas: Weil 
Sprache der Schlüssel zur Welt 
ist“ Kindertageseinrichtungen 
im ganzen Bundesgebiet (2. 
Förderwelle: Laufzeit 2016 – 
2020). 

Ziel des Bundesprogramms ist 
es, die teilnehmenden Kinder-
gärten und Kinderkrippen bei 
der sprachlichen Bildung der 
Kinder, dem Umgang mit Viel-

falt und der Zusammenarbeit 
mit Familien zu stärken. 

Auch der städtische Kinder-
garten „Villa Engel“ wird als 
„Sprach-Kita“ seit dem 1. Fe-
bruar 2017 gefördert. Die Ein-
richtung erhält finanzielle Mit-
tel, um eine zusätzliche Fach-
kraft für alltagsintegrierte 
sprachliche Bildung, Zusam-
menarbeit mit Familien und 
Inklusion in Kindertagestätten 
zu beschäftigen. Diese neu in 
der Villa Engel geschaffene 
Stelle wird von Philomena 
Feigl übernommen. Sie unter-

stützt das gesamte Team mit 
Anregungen, Ideen und Pro-
jekten. Begleitet wird dieser 
Prozess der Weiter- und Fortbil-
dung des gesamten Teams und 
der Qualitätsentwicklung der 
„Sprach-Kita“ durch eine zu-
sätzliche Fachberatung und ei-
nen Verbund mit weiteren 
Sprach-Kitas. Informationen 
z u m  B u n d e s p r o g r a m m 
„Sprach-Kitas“ können auf der 
Webseite www.fruehe-chan-
cen.de/sprach-kitas nachgele-
sen werden.

 Beate Zanker

Wie jedes Jahr wird der Cavaz-
zen sich auch 2017 nach der 
Winterpause im April wieder 
mit Leben füllen: Dann beginnt 
die nächste der großen Sonder-
ausstellungen zur Kunst der 
Klassischen Moderne, die seit 
2011 fester Bestandteil des 
städtischen Kulturprogramms 
sind. Aber was, werden viele 
Lindauer dann wieder fragen, 
ist eigentlich mit der Sanie-
rung, von der die Stadt nun 
schon länger spricht?

Tatsächlich wird die Grande 
Dame unter den Lindauer 
Baudenkmälern auch 2017 
noch nicht hinter Gerüsten 
und Bauvorhängen ver-
schwinden. 

In den Büros der zuständi-
gen Ämter sind die Arbeiten  
in vollem Gange: Nachdem 
das Jahr 2016 vor  allem im 
 Zeichen der Projekt finan- 
zierung stand, können nun 
die eigentlichen Planungen 
beginnen. Noch im April 
 werden die Architekten, Trag-
werksplaner und Fachplaner 
für Haustechnik benannt.

Aufwändige Auswahlverfahren
Die Auftragsvergaben gestal-

ten sich dabei kaum weniger 
aufwändig als die Förderverfah-
ren: Nach EU-Recht muss euro-
paweit ausgeschrieben werden; 
beworben haben sich indes 
überwiegend Büros aus dem 
süddeutschen Raum. Ein Gre-
mium, dem neben den Projekt-
verantwortlichen aus der Ver-
waltung auch externe Fachleute 
und ein Vertreter des Stadtrats 
angehören, wählt dann in einem 
mehrstufigen Verfahren aus 
dem Kreis der Interessenten den 
jeweils geeignetsten aus.

Wer auch immer das Rennen 
letztlich für sich entscheidet, 
wird sich einer ebenso span-
nenden wie komplexen Aufgabe 
gegenüber sehen. Alle beteilig-
ten Planer werden Lösungen 
finden müssen, die in einem 
nahezu 300 Jahre alten Gebäude 
einen modernen Museums-
betrieb ermöglichen, zugleich 
aber den besonderen Anforde-
rungen des Baudenkmals Rech-
nung tragen.

Parallel dazu schreiten die 
Vorarbeiten für den Depotbau 

voran – auch hier wird es in den 
nächsten Wochen zu Auftrags-
vergaben kommen. Das Muse-
umsteam selbst wird sich 
 intensiv mit der Neukonzeption 
beschäftigen.

Eingeschränkte Öffnungszeiten
Die Auswirkungen auf den 

laufenden Museumsbetrieb 
 halten sich derzeit noch in 
Grenzen. Trotzdem bekommen 
die Besucher des Hauses gewisse 
Einschränkungen zu spüren, 
zumindest sofern sie nicht nur 
die Klee-Ausstellung im Erd-
geschoss, sondern auch die 
 permanente Präsentation zur 
Lindauer Stadtgeschichte in 
den oberen Etagen besichtigen 
wollen. Zu den Maßnahmen im 
Vorfeld der Neugestaltung 
 gehören Foto-, Inventarisie-
rungs- und Restaurierungskam-
pagnen. Von April bis Juni wird 
die Dauerausstellung aus diesem 
Grund werktags nur von 14 bis 
18 Uhr zugänglich sein, an 
 Wochenenden und Feiertagen 
ist ein Besuch von 10 bis 18 Uhr 
möglich.

 Barbara Reil

 „Villa Engel“ ist jetzt eine „Sprach-Kita“
Zusätzliche Fachkraft für alltagsintegrierte sprachliche Bildung

Im Cavazzen tut sich was
Sanierungsprojekt schreitet voran

Philomena Feigl hat die neu geschaffene Stelle in der Villa Engel 
übernommen. BZ-Foto: Beate Zanker

1961 wurde die Vorderfront des Cavazzen durch den Kunstmaler Josef Lorch aus Füssen restauriert. 
  BZ-Foto: Archiv

Sportler des Jahres
Zum bereits 42. Mal fand im Rahmen eines Festaktes die Sport-
lerehrung im Alten Rathaus statt, bei der die Stadt Lindau die 
Leistungen erfolgreicher Athleten würdigt. Für Leistungen aus 
dem Jahr 2016 verliehen Oberbürgermeister Dr. Gerhard Ecker 
und der Sportbeauftragte Stadtrat Uli Gebhard an 89 Sportler 
eine Medaille. 
Sportler des Jahres, oder besser „Team des Jahres“ wurde eine 
Crew vom Lindauer Segler-Club. Theresa Hemmeter, Martin Hos-
tenkamp, Veit Hemmeter und Fabian Gielen haben als Team den 
Traum des Lindauer Segler-Clubs wahrgemacht und sind 2015 in 
die 1. Bundesliga aufgestiegen. 
 BZ-Text/Foto: BoB

Kurzweiliger Seniorennachmittag
Seit 33 Jahren lädt die Stadt Lindau im Frühjahr die Seniorinnen 
und Senioren zu einem kurzweiligen Nachmittag mit einem bunten 
Programm ein. Viele ältere Menschen freuen sich jedes Jahr auf 
den Seniorennachmittag und so war auch diesmal der Saal des 
Pfarrheims St. Josef gut besucht. Nach einer kurzen Begrüßung 
durch Oberbürgermeister Dr. Gerhard Ecker, führte Peter Wenzler 
durch das Programm. Fester Bestandteil des Seniorennachmittags 
ist die Bodensee Ballettcompagnie unter der Leitung von Marion 
Urbanzyk. Bei Kaffee und Kuchen lauschten die Besucher dem 
Salonorchester und erfreuten sich am Trachten- und Heimatverein 
D´bayrisch Boodenseer.
 BZ-Text/Foto: BoB

www.lindau.de/stadt
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